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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Während die Aufstockung des Tellischul-
hauses noch in vollem Gange ist, konnten 
die Kindergartenkinder der Kindergarten-
abteilung 1 und ihre Lehrpersonen nach 
den Sommerferien die ausgebauten Räum-
lichkeiten beziehen. Beim Erweiterungsbau 
wurden ökologische Baumaterialien ver-
wendet und durch die vielen Oberlichter 
wirken die Räume hell und freundlich. Am 
4. September findet um 17.30 Uhr die offi-
zielle Eröffnung statt. Kommen Sie vorbei 
und nutzen Sie die einmalige Gelegenheit, 

den Kindergarten auch von innen zu besichtigen.
Neu wird auch die Beleuchtung in der Mittleren Telli. Die jetzigen Leuchten 
sind veraltet, die weissen Kugeln strahlten mehr gegen den Himmel als auf 
den Boden und Ersatzteile sind kaum mehr erhältlich. Die 66 neu installier-
ten LED-Lampen reduzieren den jährlichen Stromverbrauch um 70 %, was 
Fr. 2725.– entspricht. Die IBA rechnet damit, dass die Bauarbeiten bis spä-
testens Ende Oktober 2014 abgeschlossen sind.

Hoffentlich haben Sie sich das letzte August-Wochenende reserviert! 
Schliesslich gibt es nicht jeden Tag ein Jubiläum zu feiern und dann erst 
noch ein Doppeltes. Vierzig Jahre ist es her, seit im Januar 1974 der Quar-
tierverein gegründet und wenige Monate später das Gemeinschaftszentrum 
eröffnet wurde. Mit dem Tellifest am Samstag, 30. August, wird dieser 
Geburtstag mit Musik, Tanz, kulinarischen Gaumenfreuden und einem 
Spielparcours gebührend gefeiert. Die Spielgeräte am Kindernachmittag 
stellt Othmar Koller zur Verfügung. Seine in der Telli beheimatete Firma 
Dalottis bietet ein breites Sortiment an Spielgeräten an. Im «Telli Talk» 
erzählt der Inhaber, wie er vom Zirkus zu einem Spielgeräteverleih kam, 
und wie das Geschäft mit Event Dienstleitungen läuft.

Am Sonntagmorgen geht es weiter mit einem vom Quartierverein offerier-
ten Brunch, in dessen Rahmen Bücher im Zentrum stehen werden. Ein of-
fener Bücherschrank auf dem Telli Platz lädt ab Ende August zum Bücher 
ausleihen oder weitergeben ein. Mit dem bekannten Wortakrobaten Simon 
Chen wird der Bücherschrank am 31. August feierlich eröffnet.
Wenn Sie nun der Meinung sind, dass Sie Ihr Bücherregal wieder einmal 
ausmisten könnten, zögern sie nicht: Statt in der Bücherbrocki können Sie 
ihre alten Bücher bis zum Festwochenende auch im GZ abgeben.
Von einem feinen Frühstück gestärkt und durch die szenische Lesung zum 
Lesen animiert, können Sie das Festwochenende- mit der Vernissage der 
Kinderferienwoche «Ferien im Park» ausklingen lassen. Um 12.15 Uhr be-
ginnt die Präsentation der besten Fotos.

Fabienne Besmer, GZ Telli

INHALTSVERZEICHNIS

	 Seite

Editorial	 3

Telli in effizienterem und sparsamerem Licht	 5

Ferien im Park 2014	 7

Minigolfturnier 2014	 11

Überraschung im Aaredörfli!	 11

Telli Talk	 12

Seniorenausflug	 13

Erweiterung Kindergarten Telli	 14

TelliVisionen	 15

Frey-Kanal & Rodungsarbeiten	 16

40 Jahre Tellipost	 17

Der ausgewanderte Tellianer	 19

Rätsel	 21

Veranstaltungskalender	 23



WOW      Öffentliches Kinderprogramm im Telli 
      Treffpunkt Kinderbädli Telli 
Royal Rangers     Christliche Pfadfinder, www.rr-aarau.ch 
Wave      Jugendtreff / Jugendgottesdienst 
Senioren Fit     Vertiefte Auseinandersetzung 
      mit Glaubensfragen 

September 2014 
04. Donnerstag 14:00 Uhr Senioren Treff 
05. Freitag 20:00 Uhr  Wave  

06. Samstag  14:00 Uhr  WOW 

07. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung
 19:00 Uhr  Abendgottesdienst 

12. Freitag  20:00 Uhr  Wave @ CD-Aufnahme 

13. Samstag  14:00 Uhr  Royal Rangers 

14. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung 

19. Freitag  20:00 Uhr  Wave 

20. Samstag  14:00 Uhr  WOW 

21. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung
 19:00 Uhr  Abendgottesdienst 

26. Freitag 20:00 Uhr  Wave @ GD m. Pete Cabrera 

26. Freitag 20:00 Uhr  Gottesdienst m. Pete Cabrera 

27. Samstag  14:00 Uhr  Royal Rangers 

27. Samstag  20:00 Uhr  Gottesdienst m. Pete Cabrera 

28. Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
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TITELGESCHICHTE

Telli in effizienterem und sparsamerem Licht

In der Telli laufen seit Mitte Juni 2014 Bauarbeiten für 
eine neue Beleuchtung bei allen Verbindungsachsen der 
Wohnsiedlung Telliblöcke. Grund für die Erneuerung 
sind veraltete Leuchten, die kein energetisches Leucht-
mittel haben, zu denen keine Ersatzteile mehr erhältlich 
sind und ausserdem eine starke Lichtemission in den 
Nachthimmel aufweisen.

Energietechnisch beste Lösung
Das Projekt startete vor rund drei Jahren. Beteiligte 
Parteien sind die Immobilien-Verantwortlichen der Tel-
liblöcke, die Stadt Aarau und die IBAarau Strom AG. 
Nach intensiven Diskussionen hat sich die Projektdele-
gation für die wirtschaftlichste und energietechnisch 
beste Lösung entschieden.
Die Verbindungswege sollen nicht in einem gleissend 
kalten Licht erscheinen, sondern den Charakter der 
Parkanlage mit den Gehwegen unterstützen. Die Pro-
jektdelegation hat sich aus diesem Grund für eine war-
me Lichtfarbe der LED-Leuchten entschieden.

Spezielle Atmosphäre schaffen
Besondere Beachtung wurde dem zentralgelegenen Platz 
in der Telli geschenkt. Anspruch der Delegation war, 
diesen Platz hervorzuheben und mit dem Design der 
Leuchten sowie der Abstrahlcharakteristik eine speziel-
le Atmosphäre zu schaffen.
Neu wird die IBAarau Strom AG 66 LED-Leuchten 
neuester Technologie installieren. Diese reduzieren den 

jährlichen Stromverbrauch, verglichen mit den alten 
Leuchten, um 70 Prozent beziehungsweise um 
2725 Franken (Tarifstand 2014). Die Investitionskosten 
in der Höhe von rund 440 000 Franken teilen sich die 
Telli-Immobilienverantwortlichen, die Stadt Aarau und 
die IBAarau.

Ziel ist eine effiziente Beleuchtung, die allen Ansprü-
chen an die Verbindungswege gerecht wird und nur eine 
minimale Lichtverschmutzung erzeugt.

LED-Leuchten sparen doppelt Strom
LED-Leuchten lenken mit modernen Spiegeloptiken das 
Licht exakt auf die Verbindungswege. Sie verbreiten ein 
gleichmässiges gerichtetes Licht. Zusätzlich wird die 
Beleuchtung zweistufig gedimmt: Das Licht soll jeder-
zeit den Ansprüchen der Bewohner gerecht werden. Mit 
dem Reduzieren der Beleuchtungsanlage in der Zeit 
nach Mitternacht kann zusätzlich Strom eingespart 
werden, ohne Abstriche an der Sicherheit.

Auskunft
Für weiterführende Fragen oder Auskünfte steht Ihnen 
Damian Schenk, Fachleiter Öffentliche Beleuchtung, 
IBAarau Strom AG, Telefon 062 835 03 42, Mail: da-
mian.schenk@ibaarau zur Verfügung.

Damian Schenk

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 

062 534 57 61 oder 079 247 24 31



im Telli-Zentrum Aarau
062 822 95 85

Kudi’s Zweirad-Shop 

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr + 13.30 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr durchgehend geöffnet

sorgfältige
REPARATUREN

grosse AUSWAHL

günstige
DAMEN-, HERREN-
und KINDERVELOS

preiswerte
OCCASIONEN

Inserat GESTRESST_NERVOES 140 x 100 mm

HEIDAK
SPAGYRIK
Natürlich wirksam

Bei Ihrem HEIDAK-
Spezialisten 
erhalten Sie  
Ihre individuelle 
Mischung.

Nervös?
Gestresst?

www.heidak.ch

Mischung.Mischung.

EKZ-Telli | 5004 Aarau | Tel. 062 824 63 30
telli@schoen-gesund.ch | www.schoen-gesund.ch
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Ferien im Park 2014

26 Kinder aus der Telli haben vom 4.–8. August an der 
Sommerferienwoche «Ferien im Park» teilgenommen.

Das Programm ging jeweils um 9 Uhr los und war um 
14 Uhr zu Ende. Jeden Tag wurde das Mittagessen vom 
Betreuerteam mit eifriger freiwilliger Unterstützung der 
Kinder frisch zubereitet. Da das Motto der diesjährigen 
Ferienwoche «Unser spannendes Quartier» lautete, bot 
man ein abwechslungsreiches Programm in unmittel-
barer Nähe an. Anders als letztes Jahr wurde die Woche 
von den Teilnehmenden selber laufend in Bildform fest-
gehalten. Nach einer kindgerechten Einführung in die 
Kunst der Fotografie, die zu Beginn der Woche vom 
Profi-Fotografen Werner Rolli durchgeführt wurde, zo-
gen die Kinder mit eigenen und geliehenen Digitalkame-
ras los, um ihre Erlebnisse ausführlich zu dokumentie-
ren. Werner Rolli stand ihnen täglich mit Rat und Tat 
zur Seite und lud ihre Fotos herunter, um daraus eine 
eindrückliche Fotopräsentation zu erstellen. Diese 
konnte zum Abschluss der Woche gezeigt werden.
Auch als bildende Künstler durften sich die Kinder ver-
suchen. In den Räumlichkeiten der Schule für Gestal-
tung Aargau, die wir nutzen durften, entstanden unter 
Anleitung von Nicole Schwarz Kunstwerke aus Karton 
und Farbe. Bei tollem Sommerwetter machten wir einen 
Ausflug in den Telliwald, wo uns Förster Roger Wirz 
Spannendes über die Tier- und Pflanzenwelt zu erzählen 
wusste. Grossen Anklang fand auch der Besuch des hie-
sigen Kleintierzoos, wo die Kinder von Zoowärter 
Heinrich Zimmermann vieles lernen konnten und sogar 

bei der Wartung des Pony- und Eselstalls mit anpacken 
durften. Für tierliebende Kinder war auch der Aufent-
halt beim VOK Aarau-Entfelden eindrücklich, wo wir 
unter Aufsicht von Vereinsmitglied Fadi Katta viele 
schöne Vögel beobachtet haben.

Während der Besichtigung des riesigen AZ Medienge-
bäudes bekamen wir einen Einblick hinter die geheim-
nisvollen Fassaden und erfuhren, was dort vor sich geht. 
Auch das Tele M1 Studio befindet sich da.
Ein Ausflug zu unserer Quartier-Minigolfanlage, wo 
wir sehr herzlich empfangen und betreut wurden, durf-
te natürlich nicht fehlen.
Bei einer historische Führung mit Dominik Sauerländer 
und Susanne Mangold, gerieten wir ins Staunen darü-
ber, wie sehr sich unser Quartier im Laufe der Zeit ver-
ändert hat.
Die in der Abschlussrunde gestellte Frage, was den Kin-
dern denn am besten gefallen habe, beantworteten sie 
kurz und bündig mit: «Eifach alles!» Ein schönes Fazit 
für die Organisatorinnen Gabi Gratwohl, Fränzi Zim-
merli und Tracy Bürgin, die im Auftrag des Gemein-
schaftszentrums Telli unterwegs waren. Unterstützt 
wurden sie durch die engagierten HelferInnen Nadine 
Planzer, Dominic Zürcher und Colin Shoemaker, die 
merklich zum Gelingen des Projekts beitrugen.

Finanziell wurde dieses Projekt, welches bereits seit 
über 10 Jahren jährlich stattfindet, durch das Gemein-
schaftszentrum Telli, die katholische und reformierte 
Kirche Aarau und die Jugendkoordinationsstelle Aarau 
ermöglicht. Wir danken auch allen Beteiligten, die zu 
diesem attraktiven Programm einen Beitrag geleistet ha-
ben.

Gabi Gratwohl, Fränzi Zimmerli und Tracy Bürgin

GEMEINSCHAFTSZENTRUM TELLI | NACHBARSCHAFTSHILFE TELLI 

Gabi Gratwohl | nachbar@gztelli.ch | 079 655 90 20

Vernissage am 31. August um 12.15 Uhr im GZ Telli

Im Rahmen der 40 Jahr-Feier des Gemeinschaftszentrums 
und des Quartiervereins Telli werden einige der besten 
Fotos präsentiert. Die Kinder freuen sich auf Ihr Erscheinen!
Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei der Firma Heiz 
Schriften, die sich bereit erklärt hatt, die Bilder für uns zu 
drucken.
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GZTELLI

12. Herbstmarkt

Jedes Jahr herrscht im September auf dem Telliplatz und in der 
Mall des Einkaufszentrums Telli Flohmarktambiente. Es werden 
Verkaufstische und Marktstände eingerichtet, auf denen die 
Marktfahrenden ihre Ware präsentieren. Hausgemachtes, Schmuck, 
Bücher, Elektronik oder Spielsachen: ein breites Sortiment zu 
attraktiven Preisen.

Dieser Anlass wird vom Quartierverein Telli und dem Gemeinschafts-
zentrum Telli organisiert. Es freut uns, Sie am 12. Herbstmarkt im 
September begrüssen zu dürfen.Sie können als Besucher gemütlich
den Ständen entlang� anieren, sich ein preisgünstiges Flohmarkt-
schnäppchen erwerben oder sich an einem der Essstände verköstigen.

Samstag, 13. September 2014, 10.00 –17.00 Uhr
auf dem Telliplatz und in der Mall des Einkaufszentrums Telli

Sind Sie daran 
interessiert, eigene 
Ware am Herbstmarkt 
zu verkaufen?

Melden Sie sich an:
Gemeinschaftszentrum Telli
Tel. 062 824 63 44
E-Mail: info@gztelli.ch

Anmeldeschluss: 31. August 2014

Ware am Herbstmarkt 





Telli Apotheke | Aarau
im Einkaufszentrum Telli | 5004 Aarau
Felix & Brigitte Horlacher, eidg. dipl Apotheker ETH/FPH

Tel. 062 824 84 64 | Fax 062 822 25 46
E-Mail: info@telliapotheke.ch

Kompetente Beratung zu
Gesundheit, Medikamenten und Ernährung

Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Ofenfrisch und

handgemacht.
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Es war ein nasser Start für das diesjährige Minigolf-
turnier vom 16. und 17. August. Am Samstag wollte 
wegen der starken Regengüsse keine Spiellaune auf-
kommen und die Bahn musste umgehend geschlossen 
werden. Am Sonntag lächelte die Sonne dafür umso 
freundlicher. Das perfekte Wetter lockte nicht weniger 
als 28 Erwachsene und 11 Kinder auf die Anlage. Die 
Erstplatzierten der Kinder- und Erwachsenenkategorie 
durften jeweils einen Pokal nach Hause nehmen.

Erwachsene
1. Markus Stucki (37 Punkte)
2. Rosmarie Koch (38 Punkte)
3. Marianne Meier (39 Punkte)

Kinder
1. Tsetseg Moser (56 Punkte)
2. Melin Yilmaz (66 Punkte)
3. Enya Truttmann (70 Punkte)

Wir gratulieren den Gewinnerinnen und Gewinnern 
ganz herzlich!

Die vollständige Rangliste kann unter www.minigolf-
aarau.ch eingesehen werden.

János Moser

Es ist einfach unglaublich, was im Telliwäldli schon 
heute alles zu sehen oder zu hören ist, und immer wie-
der kommt Neues dazu. So konnten Bewohnerinnen 
und Bewohner des Aaredörfli am Girixweg kürzlich in 
den Abendstunden mehrmals einen ausgewachsenen 
Rehbock beobachten, der fast ohne Scheu Kräuter aus 
dem Naturrasen und Blätter in der Hecke pflückte. 
Nach ausgiebigem Mahl verschwand er jeweils wieder 
in gemächlichem Schritt im Wald.
Vielleicht schwamm er von der Zurlindeninsel her über 
die Aare und erkundete die Telli. Die Leinenpflicht für 
Hunde im Wald wird es ihm erleichtert haben. Mögli-
cherweise kann er sich in unserem Quartier halten und 
wir können auf weitere Begegnungen hoffen …

Peter Jean-Richard

Minigolfturnier 2014 Überraschung im Aaredörfli!

REDAKTION TELLI POST 

János Moser | janos_moser@hotmail.com

AARAUER BACHVEREIN 

Peter Jean-Richard | peter@jean-richard.ch
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Othmar Koller wohnt seit zehn Jah-
ren in der Telli und führt die Einzel-
unternehmung Dalottis AG, die 
Eventspiele wie Hüpfburgen für fest-
liche Anlässe vermietet. Sein Büro 
befindet sich in seiner Wohnung an 
der Neuenburgerstrasse 8, das Lager 
steht in Veltheim. Im «Telli Talk» er-
zählt der 49-Jährige, warum die 
Nachfrage nach seinen Artikeln im-
mer gleich bleibt, und was er für das 
Tellifest vom 30. August aufstellt.

Herr Koller, auf der Homepage 
www.dalottis.ch kann man viele 
verschiedene Eventspiele mieten. 
Welche sind die grossen Renner?
Sehr beliebt sind bei den Kindern das 
Bungy Trampolin oder auch die Hüpf-
burgen. Erwachsene bestellen beson-
ders gerne die Plastikkuh Frieda, die 
man um die Wette melken kann.

Haben Sie diese Eventspiele selber 
erfunden?
Nein, die meisten Produkte kaufe ich 
an Messen ein, wo die neuen Attrak-
tionen präsentiert werden.

Was war 2001 die Motivation, ein 
solches Unternehmen zu gründen?
Ich bin vom Zirkus gekommen und 

suchte eine neue Herausforderung. 
Die Idee, ein solches Unternehmen zu 
gründen, war deshalb naheliegend. 
Auch hier ist es wie im Zirkus mein 
Wunsch, dass alles perfekt über die 
Bühne geht und die Leute Spass dar-
an haben.

Stellen Sie die Attraktionen einfach 
auf und gehen wieder?
Das hängt davon ab, was der Kunde 
bestellt. Es gibt schon Aufträge, wo 
ich die Attraktion nur aufstelle. Es 
kommt aber auch vor, etwa an Fir-
menfesten, dass mir ein Budget zur 
Verfügung gestellt wird und ich das 
Programm selber zusammenstelle. 
Dann bin ich auch beim Fest vor Ort 
und die Kinder können sich bei mir 
schminken lassen oder wir formen 
aus Ballonen verschiedene Figuren.

Der Zirkus ist heute nicht mehr so 
beliebt wie früher. Stellen Sie diese 
Entwicklung auch in Ihrem Unter-
nehmen fest?
Nein, die Nachfrage ist immer etwa 
gleich geblieben. Das ist wohl darauf 
zurückzuführen, dass es Familien- 
und Firmenfeste immer gibt, egal, 
was auf der Welt sonst geschieht. 
Einen kleinen Einfluss hat die Wirt-

schaft aber doch: Wenn es den Unter-
nehmen und Familien gut geht, stel-
len sie auch ein grösseres Budget für 
ihre Feste zur Verfügung.

Sie sind als Einzelunternehmer der 
einzige Festangestellte. Sind Sie da 
nicht überfordert?
Für grosse Anlässe kann ich auf frei-
willige Helfer zählen. Kürzlich waren 
wir an einem Event der Migros mit 
3500 Personen. Da käme ich natür-
lich nie alleine klar. Von März bis 
November bin ich ein halbes Jahr 
lang sehr viel unterwegs. Deshalb 
dauerte es auch so lange, bis wir 
einen Interviewtermin gefunden ha-
ben (lacht). Im Winter wird es dann 
etwas ruhiger. Dann stellen wir die 
Attraktionen meist in Hallen oder 
Einkaufszentren auf.

Auch für das Tellifest am 30. August 
wartet eine Attraktion für die Kin-
der. Worauf dürfen sie sich freuen?
Auf die Haifisch-Leiter. Mit einer 
Strickleiter müssen sie die Haifisch-
lagune überwinden und oben am Ziel 
die Glocke läuten. Wer abstürzt, fällt 
auf das weiche Luftpolster.

Interview: Josua Bieler

Telli Talk – «Nach dem Zirkus suchte ich eine neue Herausforderung»

REDAKTION TELLI POST 

Josua Bieler | josua.bieler@gmx.ch

Boschetti AG Sanitär Heizung Lüftung Klima Kälte | Weihermattstr. 36 | Postfach 2334 | 5001 Aarau 
T 062 837 64 64 | F 062 837 64 00 | mail@boschetti.ch | www.boschetti.ch
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Seniorenausflug

GEMEINSCHAFTSZENTRUM TELLI 

Girixweg 12 | 5000 Aarau 

062 824 63 44 | info@gztelli.ch

Gemeinsam fahren wir mit dem Car von Aarau auf den 
Brünigpass, wo wir für eine Kaffeepause kurz verweilen 
werden. Danach geht unsere Carfahrt weiter nach Inter-
laken. Dort wechseln wir das Fortbewegungsmittel. 
Das Ziel unserer Schiffsfahrt ist Thun, die Stadt, welche 
auch als Tor zum Berner Oberland bekannt ist. Wäh-
rend der Fahrt auf dem Thunersee wird uns das Mittag-
essen serviert. Auf der Rückreise stoppen wir in Hutt-
wil nochmals für eine Kaffeepause.

Datum:	 Mittwoch, 10. September 2014
Abfahrt:	 Um 8 Uhr am Girixweg 12, 
	 Restaurant Telli-Egge
Ankunft:	 Ca. um 18 Uhr in Aarau
Kosten:	 Fr. 70.– pro Person inklusive Kaffeehalt 	
	 und Mittagessen, exklusive Getränke

Anmeldung bis spätestens Freitag, 5. September 2014 an
Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau, 
Tel. 062 824 63 44, Mail: info@gztelli.ch

Name: 	

Vorname: 	

Telefon:	

Bitte zutreffendes ankreuzen:
 GA	  Halbtax

 Menü 1:	 Salat, Riz Casimir, Tagesdessert

 Menü 2:	 Blattsalat, Gemüsespiessli mit Kräutersauce,
		  Reis und Früchtegarnitur, Tagesdessert

Mitgliederbeiträge 2014
Haben Sie den Mitgliederbeitrag 2014 für den  
Quartierverein Telli bereits bezahlt? Wenn ja, vielen 
Dank. Ohne Ihre  Unterstützung wäre die Arbeit  
des Quartiervereins nicht möglich.

Sollte Ihnen die Begleichung der Rechnung ent- 
gangen sein, bitten wir Sie, Ihren Beitrag mit dem 
beiliegendem Einzahlungsschein oder direkt auf  
das angegebene Konto zu überweisen.

Für Ihren Beitrag danken wir Ihnen bereits im Voraus 
ganz herzlich und freuen uns, Sie persönlich an einer 
unserer Aktivitäten begrüssen zu dürfen.

Benjamin von Ballmoos, Kassier

Beiträge

Einzelmitglieder: Fr.  15.–
Ehepaare/Familie: Fr.  20.–
Gönner: Fr. 100.–
Externe TelliPost-Emfänger: Fr.  25.–
Juristische Personen: Fr.  60.–

Neue Aargauer Bank | 5001 Aarau | 50-1083-6
Quartierverein Telli  | Postfach | 5004 Aarau
440212-71 | IBAN CH17 0588 1044 0212 7100 0

Der Quartierverein Telli im Facebook: facebook.com/qvtelli
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STADTBAUAMT AARAU 

Claudia Vosti | claudia.vosti@aarau.ch

Aufgrund der steigenden Schülerzahlen sowie im Rah-
men der Umsetzung der kantonalen Schulreform (Um-
stellung auf 6 Jahre Primarstufe und 3 Jahre Oberstufe) 
müssen in Aarau mehr Schulräume zu Verfügung ge-
stellt werden. Die Fertigstellung der Kindergartenerwei-
terung Telli gilt als erster Meilenstein in diesem Projekt.

Seit dem 11. August 2014 belegt die Kindergartenabtei-
lung ‹Telli 1› unter der Leitung der Lehrerinnen Sabrina 
Zbinden und Simone Mäder die neuen Räumlichkeiten 
des Kindergartens Telli. Während des Frühlings konnten 
die Kindergartenkinder durch den Bauzaun die angren-
zende Baustelle beobachten und so mitverfolgen, wie der 
Holzbau Stück für Stück zusammengestellt wurde.

Die bestehende Kindergartenanlage aus den Jahren 
1975 und 1982 wurde mit neuen, grosszügigen und hel-
len Schulräumen erweitert. Aufgrund des Wachstums 
der Bevölkerung werden im Telliquartier langfristig vier 
Kindergartenabteilungen benötigt. Noch ist es aber 
noch nicht so weit – im laufenden Schuljahr können sich 
die drei bestehenden Kindergartengruppen im Innen- 
und Aussenraum zuerst mal etwas ausbreiten.

Geplant wurde die Erweiterung vom Aarauer Architektur-
büro Kuhn Pfiffner, welches auch für die Bauleitung ver-
antwortlich war. Den Architekten ist es gelungen, den Er-
weiterungsbau einerseits als selbstverständliche Fortsetzung 
des Pavillons aus den siebziger Jahren erscheinen zu lassen, 
andererseits aber auch klar erkennbar als neues Element.

Was ist beim Erweiterungsbau, hinter den roten Fassa-
denplatten und der violetten Eingangstüre, also anders? 
Das neue Schulzimmer ist grösser, die Fläche entspricht 
den neuen Richtlinien der Stadt Aarau. Ein grosszügi-
ger, von aussen zugänglicher Gruppenraum mit Kü-
chenzeile, kann von allen Abteilungen für Unterricht, 
Sitzungen oder auch Guetzlibacken benutzt werden. Die 
neuen Räume verfügen über eine kontrollierte Raum-
lüftung und sind vollständig aus ökologischen Bauma-
terialien gebaut. Der Blick nach oben zeigt weitere 
Unterschiede: viele Oberlichter lassen mehr Tageslicht 
ins Innere des Kindergartens; das neue Dach ist schlan-
ker als sein Vorgänger.

Der weite Aussenraum des Kindergartens wurde mit 
mehreren Elementen aufgewertet. Neue Hügel gestalten 
die Gartenlandschaft, Spielgeräte sind ergänzt worden 
und natürliche Materialien stehen für Spiel und Unter-
richt zur Verfügung. Entlang des Waldrandes schützt 
eine lange ‹Düne› die gesamte Anlage vor Hochwasser.

Stadtbauamt Aarau

ERWEITERUNG KINDERGARTEN TELLI

Eröffnungsfeier

Nach kurzer Bauzeit wird am Donnerstag, 4. September 2014 
um 17.30 Uhr die Erweiterung des Kindergartens Telli gefei-
ert. Die neuen Räumlichkeiten werden mit Ansprachen von 
Stadträtin Franziska Graf und Schulleiter Andreas Lüscher of-
fiziell eröffnet. Die interessierte Öffentlichkeit ist zu diesem 
Anlass herzlich eingeladen.
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REDAKTION TELLI POST 

Werner Laubi | werner.laubi@bluewin.ch

Das Foto im Briefkasten
Vor einem Jahr lag ein Foto in unserem Briefkasten. 
Ohne Couvert, ohne Absender, ohne Adresse, ohne Mit-
teilung. Ob mir jemand mit dem Bild einen Wink geben 
wollte? Die darauf abgebildeten Kinder tragen belaubte, 
mit Laternen behangene Äste durch die dunkle Aarauer 
Altstadt. Soviel war klar: Bachfischet! Aber der Umzug 
der Kinder und Jugendlichen kann nicht der vom letzten 
oder vorletzten Jahr gewesen sein. Kein Kind drückt im 
Gehen die Tasten eines Handys oder Tablets. Keines 
schottet sich mit Kopfhörern von der Umwelt ab. Keines 
ist übergewichtig. Auch die Kleider passen nicht ins 
Heute: Kniesocken, kurze Hosen und Hemden bei den 
Buben. Einer trägt einen Kittel. Der hatte wohl einen 
betuchten Vater. Knielange Röcke, Blusen und Pullover 

bei den Mädchen. Die Schuhe sind ordentlich geschnürt, 
die Bändel schleifen nicht auf der Strasse.
Ich sehe mich auf dem Bild selber als etwa Zehnjähriger 
um 1945. Also ist das Bild, so denke ich, wohl eine Er-
innerung einer Seniorin oder eines Seniors in der Telli, 
die mir sagen wollen: «Visionen von damals! Weisst du 
noch?» In Basel, wo ich aufwuchs, gab es zwar keinen 
Bachfischet. Aber der Alltag unterschied sich kaum von 
jenem in der Telli. Hier wie dort sagten die Mütter, wenn 
wir von der Schule kamen und spielen wollten: «Zuerst 
die Arbeit, dann das Vergnügen!» Zu den Menschenrech-
ten gehörten die Pflichten. Pflicht war: Schulaufgaben 
machen, die Holzscheite beigen, bei Krayer-Ramsperger 
Mehl holen, das die Verkäuferin aus der Schublade in 
eine Papiertüte schaufelte und diese so lange wog, bis das 
Gewicht stimmte. Erst dann durften wir zum Schutten 
auf die Strasse, wo manchmal die Pferde des Baugeschäf-
tes Straumann-Hipp den Wagen vorbeizogen und wir die 
Bollen in den Blechkessel schaufelten, damit die Rosen 
im Vorgarten gediehen. Das Radio (Telefonrundspruch 
mit vier oder fünf Sendern) wurde nur für die Nachrich-
ten und für einen Schwank aus dem Rudolf-Bernhard-
Theater eingeschaltet. Pausenzeichen waren die ersten 
Takte des Liedes «Gang Bueb und lueg dys Ländli aa». 
Nach dem Nachtessen spielten wir «Eile mit Weile» oder 
«Schwarzer Peter». Den, der es wurde, lachte man aus, 
aber Grossmutter malte ihm mit dem Russ, den sie sich 
an der Ofentüre an den Zeigfinger strich, einen Schnauz 
unter die Nase. Der Gemobbte war stolz und lachte mit. 
Das schönste Spiel aber war das «Lachen um nichts», bis 
uns alle Muskeln weh taten. Michael Ende hat es später 
so formuliert: «Kinder, lasst uns Unsinn machen, / denn 
das Schönste auf der Welt / ist es, über nichts zu lachen, 
/ ganz umsonst und ohne Geld.» Der Tag klang aus mit 
Liedern, bei denen Kinder, Eltern und Grosseltern mit 
Herz, Mund und Händen mitsangen: Bei Sempach, der 
kleinen Stadt; Am Brunnen vor dem Tore; Das Wandern 
ist des Müllers Lust; Z Basel an mym Rhy; und, multi-
kulturell schon damals: Es wott es Fraueli z Märit gaa; 
Im Aargau sin zwoi Liebi; Aprite le porte und La haut sur 
la montagne.

So danke ich, wenn auch verspätet, der mir unbekannten 
Person für das Foto im Briefkasten. Sie hat mir gute Er-
innerungen an ein Stück heitere Vergangenheit geschenkt.

Werner Laubi

TelliVisionen
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AXPO POWER AG 

Norbert Bättig | 062 387 59 92

Im Rahmen der Projektbewilligung 
NERU, Erneuerung Kraftwerk 
Rüchlig, hat Axpo Power AG von 
Seiten des Kantons Aargau die Auf-
lage erhalten, den Frey-Kanal auf 
der rechten Aareseite der Alten 
Aare beim Rüchligwehr zu renatu-
rieren.

Kurzbeschrieb und Ziel der 
Massnahme
Durch die Öffnung des obersten 
Abschnittes des Frey-Kanals wird 
dieser als offenes Seitengewässer an 
die Aare angebunden. Damit wird 
die Vernetzung für die Fische her-
gestellt sowie eine konstante Was-
serzufuhr gewährleistet. Der Frey-
Kanal wird vom Oberwasser der 
Aare bis zur bereits renaturierten 
Strecke geöffnet und naturnah ge-

staltet. Die ersten Meter oberhalb 
des Rüchligwehrs werden dabei 
durch ein technisches Bauwerk 
(Schlitzpass) an die Aare angebun-
den. Mit dieser renaturierten sowie 
als naturnahes Gerinne gestalteten 
Verbindung wird der Frey-Kanal 
als Lebensraum und Wanderkorri-
dor für Fische stark aufgewertet. 
Auch für aquatische Wirbellose (In-
sektenlarven, Krebs- und Weichtie-
re) wird eine Vernetzung herge-
stellt.

Die Arbeiten starten mit dem Roden 
des Uferstreifens ab 21. Juli 2014. 
Die Rammarbeiten werden wäh-
rend ca. 3 bis 4 Wochen im August 
& September 2014 stattfinden und 
während ca. 1 Woche Anfang 2015 
zum Ziehen der Spundwände.

Wir haben folgenden Terminplan 
vorgesehen
–	Start Rodungsarbeiten, ab 

21. Juli 2014
–	Installation und Start 

Baumeister, ab 28. Juli 2014
–	Rammarbeiten, ca. 4 Wochen, 

ca. Mitte August bis Mitte 
September 2014

–	Sperrung Philosophenweg, 
ca. 2 Wochen, ca. Mitte August 
bis Ende August 2014

–	Erstellen Bauwerke und 
Erdarbeiten, bis Anfang 2015

– Schlussarbeiten und Begrünung�
ca. März/April 2015

Aus Sicherheitsgründen muss der 
Philosophenweg von Nr. 40 bis 46 
während ca. 2 Wochen und der 
Spielplatz beim Wehr Rüchlig die 
ganze Zeit geschlossen werden. Der 
Spielplatz steht im Frühling 2015 
wieder zur Verfügung.

Die kantonalen und städtischen 
Stellen sind informiert über die 
Arbeiten und den Arbeitsablauf.

Bei Fragen stehen wir Ihnen zur 
Verfügung

Ausgleichsmassnahmen beim Frey-Kanal & Rodungsarbeiten

Elektro Installationen · Starkstrom- 
und Schwachstrom · Solarstrom-
anlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch

Elektro Installationen · Starkstrom- 
und Schwachstrom · Solarstrom-
anlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch
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40 Jahre Tellipost

REDAKTION TELLI POST 

János Moser | janos_moser@hotmail.com

Die Reihe «40 Jahre Tellipost» stellt Wissens- und Stau-
nenswertes aus der langen Geschichte der Quartierzeitung 
vor, passend zum 40-jährigen Bestehen des Gemein-
schaftszentrums und des Quartiervereins Telli, welche die 
Tellipost gemeinsam herausgeben. Dieses Mal geht es um 
die Ausgaben im Jahr 1995.
Im Januar 1995 gab es in der Tellipost erneut ein kleines 
Jubiläum: Es erschien die hundertste durch die Druckerei 
marc-jean hergestellte Ausgabe. Philip Moser, der damals 
den Druck übernahm, erinnert sich nostalgisch an die 
«‹Schnippseli› von Inseraten und Beiträgen», die mit 
«Klebstift, Massstab und Abreibbuchstaben» druckfertig 
vorbereitet worden waren. Um die Beiträge sauber abzu-
tippen, «kaufte der Quartierverein der zum Schreiben ver-
urteilten Frau Villiger eine Schreibmaschine.»
Interessantes gab es auch in der «Fundgrube» zu entde-
cken, ein Platz für Kleininserate von TellianerInnen. Da 
gab es ein hochwertiges Yahama-Klavier zu günstigem 
Preis zu kaufen, und jemand suchte entwendete Ferien-
fotos aus Hawaii. Besonders spannend für Hobby-Orni-
thologen: Die Tellipost gab Tipps zur Vogelfütterung im 
Winter. «Am besten sollte die Futterstelle bei Tagesan-
bruch (...) schon gefüllt und etwa zur Mittagszeit leer ge-
fressen sein», steht da. «So verfügen die Vögel über genü-
gende Reserven, um nachmittags ihre natürlichen Nah-
rungsquellen (...) zu erschliessen.» Für Körnerfresser wur-
den Freiland-Futtermischungen empfohlen, für Insekten-
fresser Haferflocken, Beeren, Obst oder Nüsse.
Heute gibt es den Hort des Clubhauses Telli, früher gab es 
den Mittagstisch. Im Gemeinschaftszentrum fand die of-
fizielle Gründungsversammlung des Vereins Kinder-Mit-
tagstisch statt. Der Mittagstisch sollte pünktlich zum 

Schuljahresbeginn im August 1995 eröffnet werden, um 
den Kindern ein feines Mittagessen und Betreuung wäh-
rend der schulfreien Zeit zu bieten.
Im Juni gab es einen technischen Defekt des Rüchligweh-
res, die Bewohner der vorderen Telli hatten in ihren Kel-
lern zum Teil grosse Sachschäden zu beklagen. Trotz des 
schlechten Wetters hatte die Tellipost aber auch Erfreuli-
cheres zu bieten.
Neben den Vorbereitungen zum Tellifest widmete sich ein 
Beitrag der damals hundertjährigen Geschichte des Kinos. 
Unter dem Titel «Hausgemachtes Kino» erhielt der Leser 
eine schöne Bastelanleitung samt Vorlage für zwei Dreh-
scheiben, dank derer man das Prinzip der bewegten Bilder 
im Kino nachempfinden konnte. Zusätzlich erschien ein Be-
richt über eine Sonderausstellung des «Schlössli»-Museums 
(«Bilder werden lebendig») samt einem Exkurs über die Er-
findung des Kinematographen und die Gebrüder Lumière.
Der QV schrieb: «Wenn der Quartierverein Telli tagt, 
dann ist das keine sture Paragraphenreiterei, dann macht 
man auf der Traktandenliste schon mal einen kleinen 
Schwenker, einen Scherz zwischendurch» – gemeint war 
der traditionelle Ausflug des QV. Dieses Mal ging es ins 
Städtische Feuerwehrmagazin an der Erlinsbacherstrasse. 
Wagemutige durften sich mit der Feuerwehrleiter auf die 
Höhe von dreissig Metern emporhieven lassen.
Im November wurde für die Tellianer ein klassisches Kon-
zert geboten. Wie die Dezember-Ausgabe im Rückblick ver-
rät, spielte ein Quartett im Saal des GZ Werke von Haydn, 
Brahms und Mendelssohn. Trotz des «akustisch eher tro-
ckenen» Saals konnte sich ein «schöner Klang entwickeln.»

János Moser

40 Jahre
TelliPost | QV Telli | GZ Telli

Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  9.00 –20.00
Samstag  8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau  
Tel. 062 822 17 70



Suchen Sie Unterhaltung, Weiter-
bildung oder Information aus allen 
möglichen Medien? Einen Treffpunkt 
für ein Gespräch bei Kaffee und  
Kuchen? Die neusten Nachrichten aus 
der Stadt Aarau, dem Kanton Aargau, 
der Schweiz oder der ganzen Welt?

Hier finden Sie alles an einer Adresse!
Stadtbibliothek Aarau, Graben 15 
www.stadtbibliothekaarau.ch

  Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
Medizinisches Qi Gong

Neuer Anfängerkurs in Aarau
Medizinisches Qi Gong (Atem- und Bewegungs-
therapie): Die natürliche und bewährte Heilmethode 
gegen Asthma, Bluthochdruck, Depressionen, 
Migräne, Nackenverspannungen, Nacken- und 
Rückenschmerzen, Verdauungsstörungen usw. 
Beginn: Donnerstag, 24. April 2014, 18 Uhr
Ort: Turnhalle Heilpädagogische Schule HPS (Telli), 

Aarau
Lehrer: Dr. chin. Zheng Zhang, TCM-Facharzt

Anmeldung/Infos:
KAMPFSPORTSCHULE AARAU

Trad. Karate - Med. Qi Gong - Tai Chi - Yoga - Meditation
www.karateschule.ch    Tel./Fax 062 827 01 26
Eine der grössten Karate- und Qi Gong-Schulen der Schweiz

Weitere Anfänger-

kurse in Brugg und

Oftringen
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In der Serie «Der ausgewanderte Tellianer» berichte ich 
monatlich von meinen Erlebnissen und Erfahrungen, 
die ich während meiner Ausbildung im Hotel Gstaader-
hof im Saanenland mache. Werde ich die Telli schon 
bald vermissen? Wie lebt es sich in einem Bergdorf statt 
in einer Grossüberbauung? Eines scheint jedenfalls klar: 
Die Telli und Gstaad unterscheiden sich in vielerlei Hin-
sicht.

Knapp zwanzig Jahre kannte ich nur ein Zuhause, die 
Telli. Ob in der blauen Nummer 4 an der Rütmattstras-
se oder später an der hinteren Delfterstrasse, in den Tel-
liblöcken ging ich täglich ein und aus. Als Baby sass ich 
noch auf der Schaukel oder im Sandkasten gleich unter 
der Wohnung, später tobte ich mich auf den bunten 

Spielplätzen, grünen Wiesen oder Fussballfeldern der 
Telli aus, und zuletzt war das Quartier Ausgangspunkt 
meiner Jogging- und Biketouren der Aare entlang und 
hinauf in die herrlichen Jurahügel.
Wenn ich nachdenke, was mir in der Telli fehlt, komme 
ich ins Grübeln. Trotzdem habe ich der Telli Ende Juli 
vorerst den Rücken zugekehrt. Es zog mich in die Berge, 
genauer nach Gstaad. Hier werde ich in den nächsten 
zwei Jahren im 4-Stern-Hotel Gstaaderhof an der Ré-
ception meine Ausbildung zum Kaufmann machen. 
Dass ich damit gegen den Strom schwimme, ist mir 
klar. Wer zieht schon vom Tal in die Berge statt von den 
Bergen ins Tal? Oder wer macht schon mit der Matura 
im Gepäck eine simple Lehre zum Kaufmann? Doch ich 
wollte diese so vielfältige Schweiz mal von einer ande-
ren Seite kennenlernen. Aus der Sicht dieser um die 
Existenz ackernden Bauern oder derjenigen der Touris-
musdirektoren, die seit Jahren gegen den starken Fran-
ken ankämpfen.

Gstaad im Berner Oberland ist den meisten Schweizern 
bekannt als beliebte Feriendestination der Superreichen. 
Nach den ersten zwei Wochen vor Ort weiss ich aber: 
Hier leben nicht nur Menschen, die im Geld schwim-
men. Wo grosse Hotels sind, sind auch zahlreiche Kö-
che, Serviceangestellte, Gouvernanten und Réceptionis-
ten. So herrscht am späten Abend in Gstaad keineswegs 
tote Hose, sondern es gibt Bars und Clubs, in denen wie 
in den grossen Städten ausgelassen gefeiert wird.
Fährt man nur fünfzehn Minuten mit dem Fahrrad den 
Berg hinauf, sieht die Welt wieder ganz anders aus. 
Kühe grasen auf der Alp und glotzen vorbeimarschie-
rende Wanderer an. (Übrigens: Versuchen Sie nie, einer 
Kuh länger in die Augen zu schauen, als sie Sie anstarrt. 
Eine Kuh hat scheinbar kein Problem damit, einen 
Menschen minutenlang bewegungs- und emotionslos 
anzuglotzen.)
Für die Bauern ist es ein schwieriger Sommer. Lange 
fragte ich mich, warum sie an einigen Tagen bis gegen 
22 Uhr Gras schnitten und mit den Traktoren das Heu 
verluden. Doch bringen die Bauern das Heu nicht recht-
zeitig ins Trockene, ist die ganze Arbeit für nichts, denn 
feuchtes Heu ist unbrauchbar. Bei dieser seit Wochen 
instabilen Wetterlage ist die Arbeit für die Bauern des-
halb äusserst unangenehm.

Josua Bieler

Der ausgewanderte Tellianer

REDAKTION TELLI POST  

Josua Bieler | josua.bieler@gmx.ch



Herbst

elternvereinaarau

Kinderkleiderbörse 2014
                  ANNAHME     Dienstag, 16. September 2014 von 14.00 – 18.00 Uhr

                    VERKAUF     Mittwoch, 17. September 2014 von 10.00 – 16.00 Uhr

            AUSZAHLUNG     Donnerstag, 18. September 2014 von 17.00 – 19.00 Uhr

In den Räumen des Gemeinschaftszentrums Telli

Angenommen und verkauft werden
Herbst- und Winterkleider
Skianzüge
Schlitten
Schlittschuhe
Unterwäsche (Bodies) bis Grösse 80
Sportkleider
Kinderwagen und Buggies
Autositze und Maxi-Cosi
Velositze
Kindervelos
Spielsachen
Fasnachtskostüme

Während des 

Verkaufs am Mittwoch 

bieten wir eine 

Kaffeestube 

mit Spielecke an.

(10 bis 16 Uhr)

gerne nehmen wir max. 40 Kleiderartikel 
(bis Grösse 164) und max. 30 Spielsachenartikel 
pro Kundin entgegen
wir behalten uns vor, defekte und/oder veraltete 
Artikel zurückzuweisen
für gestohlene Artikel wird keine Haftung übernommen
der Mindestpreis pro Artikel beträgt CHF 2.–
NICHT angenommen werden Schuhe, Skischuhe, Ski,
Veloanhänger, Plüschtiere und VHS-Videokassetten

80 % vom Verkaufspreis wird jeder Kundin/dem Kunden bar 
ausbezahlt.  Die restliche Differenz dient zur Deckung der Unkosten
über nicht abgeholte Ware und Geld wird sofort verfügt  
im Tellizentrum stehen genügend Gratisparkplätze zur Verfügung  

Infos unter:  www.kinderkleiderboerse.ch oder www.elternverein-aarau.ch 

Das Team der Kinderkleiderbörse

Aarau freut sich auf Ihren Besuch

Die Frühlings-Kinder-
kleiderbörse Aarau

findet vom 
24. – 26. März 2015

statt.

ins_tellipost_herbst_14.qxp_eva  15.08.14  15:32  Seite 1

  

 

Nachbarschaftshilfe Telli

Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden
Tel:   079 655 90 20
Mail:  nachbar@gztelli.ch

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese anbieten, dann melden Sie sich bitte!

Kinder hüten

Autofahrten Einkäufe erledigen

etc. ........

Schulprobleme Autofahrten

Briefkasten leeren

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese
anbieten, dann melden Sie sich bitte!
Gabi Gratwohl | Tel. 079 655 90 20 | E-Mail: nachbar@gztelli.ch
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Rätsel

REDAKTION TELLI POST | RÄTSEL 

Josua Bieler | josua.bieler@gmx.ch

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen der richtigen Zahlenkombination verlosen wir drei Gutscheine für das Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
 Fr. 20.– und Fr. 10.–. Alle Preise werden von der Mietervereinigung des Einkaufszentrums Telli gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post an Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau oder per E-Mail an info@gztelli.ch 
schicken. Einsendeschluss ist der 15. September.

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _ _

Unten sind nummerierte Fussballplätze von 1–8 in der Telli abgebildet. Zu jedem Foto gehört eine passende Beschreibung mit einem 
Buchstaben. Das Lösungswort ergibt sich, aus den Buchstaben von 1–8.

1

4

7

2

5

8

3

6

–	Hier haben die Berufsschüler ihren 
Sportunterricht. (J)

–	Dieser Platz wird gut gepflegt, doch allzu oft steht 
«Platz gesperrt». (R)

–	Gerät der Ball hier viel zu hoch, landet er mitten auf 
der Tellistrasse. (E)

–	Bei einem Fehlschuss kann man den Ball in der Aare 
fischen gehen. (U)

–	Nahe am Wald gelegen trägt er auch den Namen 
«Waldrandsportplatz». (L)

–	Hier duellieren sich jeweils die Kicker der 
Delfterstrasse. (B)

–	Dieses Spielfeld wird kaum genutzt. Lieber schlagen 
die Tellianer nebenan Minigolfbälle. (T)

–	Auf diesem Platz wird auch Tennis gespielt. (O)

Lösungszahl aus dem Brückenrätsel in der Juli/August Nummer: 62 837 541



ROYAL BISTRO

Einzigartig in Aarau: 
500 gedeckte GRATIS-Parkplätze und 
27 Geschäfte unter einem Dach für 
optimales Einkaufen!500 gedeckte GRATIS-Parkplätze

Monatsend-Aktionen 

Das beliebte Checkheft liegt im Telli auf.

Die Aktionen sind gültig 

bis Samstag, 6. September 2014

12. Herbstmarkt in der Telli

Am Samstag, 13. September 2014 

von 10 - 17 Uhr

Das Dach ist saniert!

Am Samstag, 20. September feiern wir mit 

Ihnen das Ende der Bauarbeiten der 

Flachdach-Sanierung. 

Ab ca. 11 Uhr erhalten Sie GRATIS einen Teller 

„Ghackets mit Hörnli & Apfelmus“ 

(Gegen Abgabe dieses Inserats, solange Vorrat).

Zubereitet von den Köchen 

der Sengelbach Chuchi Aarau

( beim Süd-Eingang)

Geführte Besichtigung  

der Dachterrasse 

jeweils um 11 / 12 / 13 / 14  und 15 Uhr.

Glücksrad in der grossen Mall 

um 10.30 / 11.30 / 12.30 /13.30 /14.30 Uhr.

Aktuell im September
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Veranstaltungen September 2014
 

MO	 01. 09. 2014	 19.30	 Autogenes Training, Auskunft H. Schmidhauser 079 434 30 17	 GZ Telli

DO	 04. 09. 2014	 17.30	 Eröffnung Erweiterung Kindergarten Telli	 Kindergarten Telli

FR	 05. 09. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

DI	 09. 09. 2014	 16.00–18.00	 Mütter.-/Väterberatung ohne Voranmeldung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

MI	 10. 09. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

DO	 11. 09. 2014	 12.00–14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen, D. Muggler 062 824 29 19	 GZ Telli

FR	 12. 09. 2014	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli

SA	 13. 09. 2014	 10.00–17.00	 Herbstmarkt	 Telli Platz/Mall Einkaufszentrum Telli

SA	 13. 09. 2014	 11.00–15.00	 Geführte Dachbesichtigungen zu jeder vollen Stunde	 Einkaufszentrum Telli

SA	 13. 09. 2014	 17.00	 Bierfest	 Restaurant Telli–Egge

SA	 13. 09. 2014	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol

DI	 16. 09. 2014	 14.00–18.00	 Kinderkleiderbörse Annahme	 GZ Telli

MI	 17. 09. 2014	 10.00–16.00	 Kinderkleiderbörse Verkauf	 GZ Telli

DO	 18. 09. 2014	 17.00–19.00	 Kinderkleiderbörse Auszahlung	 GZ Telli

FR	 19. 09. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

SA	 20. 09. 2014	 11.00–12.00	 albanische Geschichtenstunde, Auskunft 062 559 85 40	 GZ Telli

DI	 23. 09. 2014	 09.00–11.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

DI	 23. 09. 2014	 9.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

DI	 23. 09. 2014	 15.00–17.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

MI	 24. 09. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

FR	 26. 09. 2014	 20.00–02.00	 Jugenddisco der Jugendarbeit Aarau, Kontakt: 079 595 06 50	 Disco Metropol

SA	 27. 09. 2014	 21.00–04.00	 U 99 Disco Night	 Disco Metropol

 

Regelmässige Veranstaltungen

MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderbetreuung, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli

MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Cafihock im ABAU-Stübli für SeniorInnen	 neu wieder im ABAU-Stübli statt im GZ Telli

MO|DI|DO|FR	 17.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

MI|SA|SO	 13.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

DI|MI|DO|FR	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder 	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37

DI|FR		 15.30 – 16.30	 Kangatraining 	 Mignon Dance

DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli

DI		  18.00 – 18.55	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  19.05 – 20.05	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  20.15 – 21.15	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MI|FR	 09.00 – 11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15

MI		  15.15 – 16.15	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  09.30 – 10.30	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli

FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli

FR	 	 15.30 – 16.30	 Polysport für Kindergarten, Irène Rösch, 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.30 – 17.30	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch



Einweihung Bücherschrank, So. 31. August 2014

Tellifest, Sa. 30. August 2014

10.30 Uhr Eröff nung Festwirtschaft 
 und Losverkauf Tombola
11.00 – 20.00 Uhr Schiffl  ischaukel
13.30 /14.30/ Geschichtenstunden mit der
15.30 Uhr Stadtbibliothek
ab 13.00 Uhr kulinarische Spezialitäten aus aller Welt
14.00 – 17.00 Uhr Kindernachmitt ag
14.00 – 19.00 Uhr kulturelle Darbietungen

18.00 – 20.00 Uhr Kinderdisco (bis 12 Jahre)
21.00 – 24.00 Uhr Jugenddisco (ab 13 Jahren)

19.30 – 20.00 Uhr/ Isabel Gaitan
21.30 – 22.00 Uhr
20.30 – 21.30 Uhr/ Tanz mit King Caruso
22.00 – 24.00 Uhr

ab 09.30 Uhr Brunch
11.00 Uhr Einweihung Bücherschrank mit Stadtrat 
 Hanspeter Hilfi ker und Slam Poet Simon Chen
12.15 Uhr Vernissage Fotoprojekt Ferien im Park

Ort: Telli Platz / Gemeinschaft szentrum Telli / 
 Einkaufszentrum Telli

GZTELLI


